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Warum diese Kolumne

diesmal so kurz ist: Ein

kleiner Exkurs im

Anti-Flugangst-Seminar.

� VON MART I N AMANSHAU S E R

A n dieser Stelle behaup-
tete ich vor zwei Wo-
chen, dass jährlich – bei

weltweit mehr als zwei Millio-
nen Passagieren – rund 500
Menschen bei großen Abstür-
zen stürben.

Das hässliche doppelte
„bei“ störte niemanden, doch
Leser wiesen mich (freund-
lich, verächtlich, verwundert,
sarkastisch) darauf hin, dass
bei dieser Bilanz niemand
mehr fliegen würde.

Ob ich denn Millionen ge-
schrieben und Milliarden ge-
meint hatte? Ich hatte tatsäch-
lich! Hastig, voller Hoffnung,
einer anderen Instanz die
Schuld in die Schuhe schie-
ben zu können, klickte ich zu
meiner Quelle, aber oje, dort
stand korrekt „Milliarden“.

Ich entschuldigte mich
bei den Lesern einzeln und
drückte in der Redaktion mei-
ne Zerknirschung aus. Und
wie Sie sehen, wurde mir
mein heutiger Kolumnenplatz
um die Hälfte gekürzt.

Na okay. Fliegen ist jeden-
falls total sicher! �

� Blog: www.amanshauser.at

Nächste Woche: Timo Völker.


